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Wie wirkt der Klimawandel in Österreich?

• Die Erwärmung in den Sommermonaten geht mit einer Zunahme der Hitzebelastung 
einher. Zu erwarten sind längere und intensivere Hitzewellen sowie häufigere 
Dürreereignisse. 

• Die natürliche Schneedeckendauer und Schneehöhe hat insbesondere im Westen und 
Süden Österreichs seit 1950 langfristig signifikant in allen Höhenlagen abgenommen.
In diesem Zusammenhang werden sich auch die Anzahl und Dauer der potenziellen 
Zeitfenster für die technische Beschneiung reduzieren.

• Verglichen mit der Vergangenheit hat sich das Potenzial für die Bildung von 
konvektiven Extremereignissen erhöht (Risiko für kleinräumige Starkregen, 
Überflutungen, Gewitter und Hagel ) 

• Das Ausmaß der genannten Klimarisiken in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts ist 
dabei wesentlich durch den Menschen beeinflussbar.
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Direkte Auswirkungen

- Veränderung der Länge und Qualität der Saison

- Erhöhung der Betriebskosten

- Infrastrukturschäden und Betriebsunterbrechungen

- Abnehmende Destinationsattraktivität durch 
Nachfrageverschiebung

Indirekte klimabedingte Umweltveränderungen

- Negative Auswirkungen auf (touristische) Ressourcen

- „Abschreckung“ der Gäste aufgrund von extremen 
Umweltbedingungen

- Begünstigung von Konkurrenzdestinationen aufgrund 
von geographischen und ressourcetechnischen
Vorteilen

Indirekte klimabedingte sozioökonomische 
Veränderungen

- Verringerung des Wirtschaftswachstums und 
Wohlstandes

- Erhöhung der politischen Instabilität und 
Sicherheitsrisiken

- Veränderung des Reiseverhaltens

Reaktionen anderer Sektoren und der Gesetzgebung

- Erhöhung der Mobilitätskosten aufgrund von 
Klimaschutzmaßnahmen

- Veränderung der Gesetzgebung hinsichtlich der 
Nutzung einiger Schlüsselressourcen (z.B. 
Wasserrechte)

- Erhöhung der Betriebskosten (z.B. Versicherung)

Klimawandelauswirkungen auf 
den Tourismus

Scott et al, 2012



Klimawandel
mit Auswirkungen insbesondere auf Temperatur, Niederschläge, Wasserhaushalt und Extremwetterereignisse

Folgeeffekte

Veränderungen der 
Landnutzung

Veränderungen der natürlichen 
Ressourcen und Biodiversität

Veränderungen des Wetters in 
der Destination

Veränderungen des Wetters in 
alternativen Destinationen

Klimapolitik und 
Anpassungsstrategie der 
Destination

Anpassung der Betriebe

Anpassung der touristischen 
Infrastruktur

Anpassungsanreize

Entscheidung des Gastes

Wahrnehmung von 
Klimawandel, Folgeeffekten 
und Diskurs

Risikobewertung

Bewertung der     
Anpassung /-anreize

Persönliche 
Anpassungskapazität

Wahl neuer 
Destination

Beibehalten
der 
Destination

Sozio-ökonomische Rahmenbedingungen
und sozio-ökonomische Veränderungen als Folge des 
Klimawandels, der gewählten Anpassungsstrategien bzw. 
der Klimapolitik, gesundheitliche und wirtschaftliche 
Bedingungen

Sozialer Diskurs
zu Klimawandel, Klimapolitik und Anpassung

Die Herausforderung…. 



• Das Nachfragepotential für Sommerurlauber in den österreichischen Alpen 
insbesondere bezogen auf Naturtourismus und Schutzgebietstourismus.

• Wanderurlaub wird stark nachgefragt 

• Radtourismus ein wachsendes Segment. starker Einfluss auf die Nachfrage 
und Produktentwicklung durch E-bike für ein Bergerlebnis weniger Kondition 
und Kraft erforderlich ist 

• Insgesamt zeigt sich eine starke Diversifizierung, die von verschiedenen E-
bikes, über Fat-, Trekking, Offroad-, Mountain- und City-bikes bis zu den 
klassischen Rennrädern reicht.

Nachfragtrends und Potentiale im Sommer



Auswirkungen des Klimawandels auf 

den Sommertourismus

Gefahren, Herausforderungen,

Handlungsmöglichkeiten & Spielräume



Temperatur



• Die Anzahl der Tage mit Hitzestress nehmen zwar 
zu, allerdings sind die bergtouristisch 
interessanten Lagen über 1000 bis 1200 m nicht 
davon betroffen.  Potential Sommerfrische 

• Positiv Effekte durch um ca. 10 Tage erhöhte 
Anzahl der Tage, in denen thermisch komfortable 
Bedingungen vorherrschen, Verlängerung 
thermisch geeigneter Bedingungen für Freizeit 
und Erholung. Davon können viele Outdoor-
Aktivitäten profitieren. 

• Rudel et al. (2007) gehen daher davon aus, dass 
der Seentourismus von Veränderungen profitiert. 

• leicht zunehmenden Trend für Tage mit viel 
Niederschlag, die auch länger anhalten können. 

Effekte und potentielle Betroffenheit



Schlüsselrisiken - Temperaturveränderung



Klettern und Bergsport: Unterstützen von Maßnahmen aus 
der Sicht der Bergsportler

• Die sorgfältige Planung einer Tour und Wanderung (96%). 

• Ein angepasstes Verhalten: die Bereitschaft zur Umkehr (z.B. ein 
früherer Aufbruch um erhöhten Steinschlag im Laufe des Tages 
auszuweichen) (93%). 

• Verwendung eines geeigneten und aktuellen Karten- und 
Informationsmaterial (79% ). 

• Rückfrage bei Hüttenwirten oder entgegenkommenden 
Wanderern (76%)

• die Hälfte plädiert für den Gebrauch eines Helms (57%) 

• Mehrheit verlässt sich auf das Handy (ca. 53%).

• Bergführerschein (vgl. Tauchen und Segeln) wird abgelehnt (11%)



Klettern und Bergsport
Management: Wer soll was tun?

Republik           Bundesland         Gemeinde           
Alpine
Vereine      

Tourismus-
wirtschaft

Risikokarten

30% 38% 10% 7% 16%

Markierung

6% 7% 22% 50% 15%

Schutzmassnahmen

18% 32% 22% 6% 21%

Wartung

3% 8% 22% 53% 13%

Schulungen

5% 10% 10% 63% 12%

Geobrugg



Hitze



Schlüsselrisiken - Hitze

Mitigation                       Adaptation



Gesundheits- und Therapiewege im Waldachtal (D)



• Bezogen auf Ausflüge
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Anpassungs-
maßnahmen
N: 5544
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Schaffung Schattenplätzen

Aufstellen von Trinkbrunnen

Längere Öffnungszeiten im Sommer und Angebote am Abend

Kombination mit Angeboten in Gebäuden

Empfehlungen zu saisonal passenden Attraktionen über die NÖ-

CARD App oder Website

Verlagerung bestimmter Angebote Frühling / Herbst

Anpassungen des Programms

Kombination verschiedener Angebote in Packages zur effizienten

Planung

Hinweise zum Wetter über die NÖ-CARD App

Installation von Sprühnebelanlagen

Maßnahmen der Veranstalter zur Anpassung an Hitze und Unwetter

Sehr wichtig Eher wichtig Eher weniger wichtig Unwichtig Ich weiß nicht



Trockenheit



Trockenperioden

Mitigation                       Adaptation



• Das Gefälle auf der Sohlengleite ist flacher als 
1:15. Die gesamte Sohle zwischen den 
Stützsteinen wird mit ortsüblichem Substrat und 
Kies aufgefüllt.

• Auftretende Fließgeschwindigkeiten sollen durch 
geeignete Bauweisen an die vorherrschende 
Fischfauna angepasst werden.

• Für Bootfahrer wird eine ausreichende 
Wassertiefe (min. 20cm) in der Fahrlinie 
durchgängig erreicht z. B. durch abgesenkte 
Riegelbereiche oder durch Niedrigwasserrinnen 
und Muldenausbildung.
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Umgestaltung an Kanustrecken

https://www.kanu.de/_ws/mediabase/_ts_1581406910000//downloads/fr
eizeit/gewaesser/NaturnaheSohlenbauwerke.pdf



• Golfspezifischen Umwelt- und Nachhaltigkeitssiegeln und 
EMAS-Zertifizierungen (Fürnweger 2016).

• Einzelmaßnahmen
• Reduktion der intensiven Bewirtschaftung (nur auf Grüns 

und Abschlägen),

• naturnahe Gestaltung der Gewässer und Gebüschgruppen

(Verschattung, Kühlung),

• Schutz vorhandener Biotope und Uferbereiche (Vernetzung 

der Biotope, Schattenwurf), Neupflanzung

• möglichst viel Hard Roughs (seltene Mahd und Abfuhr des 

Pflanzmaterials),

• Speicherteiche für Platzbewässerung,

• standortgerechte Rasensorten (Verzicht auf Pestizide und 

Chemikalien),

• Bewusstseinsbildung bei Personal und Golferinnen und 

Golfern (Golfplatzpflege).
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Golf – Einsparung durch Re-design

Ruppert Eichler 2023



Starkregen



Lokale Starkregenfälle

Mitigation                       Adaptation



Schützenden Infrastruktur Im Gebirge
Schutz von wasserspeichernden Naturlandschaften und 
Verbesserung an Infrastruktur

• Schutzeinrichtungen / Schutzhütten

• Verbesserung der Wasserrückhaltung in der 
Landschaft und auf Gebäuden

• Spezielles Landschaftserlebnis

• Renaturierung  und Landschaftsschutz als 
Aufgaben (z.B. Erhaltung und 
Wiederherstellung von Lärchwiesen, 
Bergmäder, Schwendmaßnahmen, 
Waldrandgestaltung )



Gewitter



Kleinräumige Gewitterstürme
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Gewitterstürme
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 für optimale Bedingungen werden auch
längere Strecken in Kauf genommen.

 Höhere Parkplatzgebühren sind dabei kein
Hindernis und könnten dazu verwendet
werden eine verbesserte ÖPNV- oder
Shuttleanbindung zu finanzieren.



Planung
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Veränderte Rahmenbedingungen - 2026

Ergänzt nach Läpple, 2003

Die Planung versteht sich als Manager und Berater.  Die Anforderungen an die Gestaltung von 

Planungsprozessen haben sich erweitert. Planung ist ein Akt permanenter Anpassung mit offenen Endzielen.

Klimawandel mit Folgen für 
Unsicherheit und Risken

Digitalisierung

Gesellschaftliche Anforderungen 
an Dialog, Beteiligung und 
Entscheidung
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Betrachtung des sozial-ökologischen Systems als Grundlage für eine partizipative Planung und 
Beachtung der Bedürfnisse, Erwartungen und Wünsche der lokalen Bevölkerung 

Einblick in die Problemstellungen für die lokale Bevölkerung, Problematik von Wachstum, 
Konflikte mit der touristischen Entwicklung im Blick auf die Lebensqualität

Ganzheitliche Betrachtung statt System Tourismus



Das Ziel: Umfassende Daten- und Buchungsgrundlage

Abbildung verändert nach https://www.skidata.com/de-at/

Angebote 

Wintertourismus 
Beispiel: 

Skidata.com



Einfluss der Digitalisierung auf die Besucherlenkung
31

Quelle: Besucherlenkung nach Job et al. (1993), ergänzt

Nutches

planung und 
management

Zonierung durch
Digitale Tools 
unterhöhltBessere, differenzierte 

Grundlagen für 

Planung möglich

Neue Optionen 

für die 

Information 

Bessere 

Möglichkeiten für 

BNE

Konflikt mit 
digitalen AnreizenAbwägung mit 

digitalen 
Informationen und 
Empfehlungen

Bessere Traceability

Auffindbarkeit, 

Sperren von Lizenzen

Verbesserte 

Erlebnisqualität

Digitale Maßnahmen 

mit Alternativen: sog. 

„Recommender“
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Folgen der Digitalisierung:
Betroffenheit Deutscher Schutzgebiete durch Outdoor-Apps

Frage „Gab es im Zusammenhang mit Outdoor-Apps negative Entwicklungen und Beeinträchtigungen in Ihrem 

Schutzgebiet?“ und zur Frage „Welche Art der Auswirkungen konnten Sie feststellen?“

Rauch, M., Pröbstl-Haider, U. Sind Outdoor-Apps eine Herausforderung für deutsche Schutzgebiete?, Veröffentlichung 

in Vorbereitung für Naturschutz und Landschaftsplanung



„Schönstes“ Bergdorf St. Magdalena 

Schönstes Bergdorf laut 
• Instagram, TikTok
• Flickr und dem chinesischen 

Xiaohongshu. 

Bürgermeisters der Hauptgemeinde Villnöss, 
Peter Pernthaler 2026

Instagramm: 
weltweit rund 2 Milliarden    
aktive Nutzer (Stand 2/2026)

Facebook: 
weltweit rund 3 Milliarden 
monatlich aktiven Nutzern

Von Überlastungen und 
starkem Wachstum sind 
sowohl kulturelle als auch, 
soziale oder ökologische 
„Besonderheiten“ betroffen.

Wachstum und Digitalisierung:
Wachstum wird unkontrollierbar und Lenkungsmaßnahmen außer Kraft

https://www.instagram.com/reel/DT0ZDWKAJZn/

https://web.de/magazine/unterhaltung/thema/instagram


Tourismusspezifische Schlüsselrisiken
• Risiko der Verringerung der Sicherheit der Einkommensfunktion hinsichtlich des 

Wintertourismus durch extreme Wetterereignisse

• Risiko von Schäden an der touristischen Infrastruktur aufgrund von extremen 
Wetterereignissen

• Risiko der Verminderung der Lebensqualität der einheimischen Bevölkerung in 
touristischen Zielgebieten durch Verlagerung von Tourismusströmen

• Risiko der Minderung der Tourismusgesinnung der einheimischen Bevölkerung 
durch die Verlagerung von Tourismusströmen als Folge der Abnahme/Zunahme 
der touristischen Attraktivität und Tourismusintensität

• Risiko der Überlastung des öffentlichen Gesundheitssystems und der 
Mobilitätsinfrastruktur in den Tourismusdestinationen aufgrund von 
Verlagerungen der Tourismusströme



Handlungsoptionen

Strategien auf Seite der Anbieterinnen und Anbieter sollten unterstützt werden:

• Entwicklung touristischer Produkte, die nicht als Verzicht, sondern als neue Qualität 
und neuer Lebensstil kommuniziert und erfahren werden,

• Konzeption von Anreizen zur Verhaltensänderung, die als Angebotserweiterung und 
Produktentwicklung empfunden werden, bzw. von Nudges (dt. „Schubs“), die vom 
Gast als solche nicht als „Gängelung“ bemerkt werden,

• Entwicklung neuer klimafreundlicher Angebote, bei denen die Beibehaltung bzw. 
Erweiterung des Erlebnisses Prämisse sind und

• Marketingstrategien zur Beeinflussung der gesellschaftlichen Wahrnehmung 
klimafreundlicher Urlaubsangebote.
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Erweitertes Klimakaster

• Klimaentwicklung 

• Soziale Szenarien 

• Touristische Szenarien 



Verfügbare Informationen

Reports
• Tourismus & Klimawandel – 2021

Projekte (Abgeschlossen)

• ClimAlpTour
• SmartAltitude
• FuSE – AT
• DAV – Klimafreundlicher Bergsport
• HealAlps

• CLIMATT 
https://research.imc.ac.at/de/projects/klimawa
ndel-und-dessen-auswirkungen-auf-
touristische-attraktionen/

Projekte (Laufend)

• BeyondSnow
• ADAPTNOW
• TRANSTAT
• Lebenswerter Alpenraum

Monitoring

• Klimawandel-Monitioring South Tyrol
• STOST – Sustainable Tourism Observatory South Tyrol

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-61522-5
https://www.cmcc.it/projects/climalptour-climate-change-and-its-impact-on-tourism-in-the-alpine-space
https://smartaltitude.eu/about/
https://fuse-at.ccca.ac.at/
https://www.alpenverein.de/natur/wir-fuers-klima/dav-projekt-klimafreundlicher-bergsport_aid_13831.html
https://www.alpine-space.eu/project/healps-2/
https://www.alpine-space.eu/project/beyondsnow/
https://www.alpine-space.eu/project/adaptnow/
https://www.alpine-space.eu/project/transtat/
https://www.jku.at/news-events/news/detail/news/neues-forschungsprojekt-so-kann-nachhaltiger-tourismus-gelingen/
https://scientificnet.sharepoint.com/sites/AdaptationStrategySouthTyrol/Shared%20Documents/General/WP5%20Report/Factsheets/Klimawandel%20Monitoring%20S%C3%BCdtirol%20-%20Eurac%20Research
https://sustainabletourism.eurac.edu/
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Univ. Pof. Dr. Ulrike Pröbstl-Haider

Institut for landscape development recreation and conservation planning

Ulrike.proebstl@boku.ac.at

BOKU University - Universität für Bodenkultur

Peter Jordanstr. 82

1190 Vienna
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